Annrabütte-Sieminnowiber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntäßig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


* 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-31. für Polniſch⸗ 
Obe rſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- 31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 146 


Fernſprecher Nr. 501 


Mittwoch, den 17. September 1930 


48. Jahrgang 


Um die Regierungsbildung in Deutſchland 


das Ergebnis der Reichskagswahlen — Brüning zwiſchen rechts und links — Die Große Koalikion wahrſcheinlich 


Berlin. Nach den beim Reichswahlletter bis zum 15. 
ber 1930 vormittag eingegangenen vorlänfigen amtlichen 


i ngen der Kreiswahlleiter iſt das Geſamtergebnis der 
stagswahl folgendes: 
Stimmen Sitze 

Sozialdemokraten 3 672 016 143 (153) 
Dentſchnationale 2458 497 41 (78) 
entrum 4123 929 (62 
- ahriſche Ballspartei 1058 555 19 (18 
Nommnniſtiſche Partei 4587 708 78 (54 
Deutſche Volkspartei 1526 159“ 0 (45 


Sprillich⸗ſoziale Voitsgem. 8 


eutſche Staatspartei 25) 
Wiriſchaftsparte 1379 359 23 47 
Natiouaiſozialiſten 6 401 210 (12 
Deutſches Landhoit 1104 727 f (23) 

eutſch⸗Paunover.⸗Partei 144 242 | 2 (N 
Kouſervative Volkspartei 813 874 dig) 
Deutſche Bauernpartei 072 6 G) 
Zandbund 193 899 8 
Ehrictlich⸗ſoz. Dolisdienft 867 377 14 60 


| atinzale Minderheiten 


| Sonftige Parteien 335 85 — 


34 542 884 576 


Brüning zwiichen rechts und links 
z *tlin, Obwohl die bisherigen Pläne der Regierung Brü⸗ 
. offiziell noch leineswegs feſtſtehen und noch viel weniger 
lun usgeſehen werden kann. welches Ergebnis die geplante Stel: 
N krehme des Reichskanzlers mit den Parteien haben wird, geht 

nicht fehl in der Annahme, datz man in Regierungskreiſen 
u, denen Reibungs möglichkeiten zur Durchſetzung 
* Fühlungnahme mit lints begegnet. Jedenfalls ſcheinen die 
95 ungsmöglichteiten bei einem Zuſammengehen der Regierung 
bg mit der Rechten weſentlich größer, zumal die Be: 
Duresen der Deutihnatioraien, der Nationalſozialiſten und der 
1, chaftspartei für ein Zuſammengehen mit den Mittelpartcien 
Ie, Auftöſung der bisherigen Koalition auch in 

eußen find. 

5 % ſcheint, daß die Regierung die Abſicht hat, unter Beibe⸗ 
ur ihres Charakters als Regierung ohne parlamen- 

ug ſche Bindungen in ihrer Fühlungnahme nach links 
N für ſachliches in den Notverordnungen angebahntes Reform: 
Na, Ni zungsptogamm durdzußsen. Sollte ſich ein Zuſam⸗ 
| in; hen des Kabinetts Brüning weder mit rechts noch mit links 
de oglichen laſſen, ſo würde, falls auch der Reichspräſident auf 
ud bdinett Brüning und feinem Programm beſteht, nur noch 
n dldzuzehen der parlamentariſchen Entſcheidungen übrig blei⸗ 
| hund eine ſpätere Neuauflöſung des Reichstages unter gleich⸗ 
en Neuwahlen auch in Preußen wäre unvermeidlich. 


Warſchaner Agrarkonferenz 
und meiſtbegünſtigungsklanſel 


digen Die Vertreter der an der Warſchauer Agrarkonferenz 
zuf igt geweſenen Staaten find am Montag zu einer Beſprechung 
And mmoengetreten, um zu den gegenwärtig im Völker⸗ 
den. behandelten wirtſchaftspolitiſchen Fragen Stellung zu neh⸗ 
in, Es wurde beſchloſſen, daß sämtliche Mächte der Entſchlie⸗ 
as der Agrarkonſerenz beitreten und gemeinſam den Antrag der 
Ölen, na viſchen Machte unterſtützen, nachdem durch den 
r ſtiand internationale Regelungen hinſchtlich der Meiſt⸗ 
Ven tigungsklauſel herbeigeführt werden ſollen. Die ausländi⸗ 
| Feng, Verterter der neuen Agrarſtaaten haben den rumäniſchen 
An sminiſter Madgeaur beauftragt, der Völkerbundsverſamm⸗ 


% di 
Wagen 


e Entſchließung der Warſchauer Agrarkonferenz vorzu: 


Der blutige Sonntag in Polen 
W Das Ergebnis der Kundgebungen. 
nun arſchau. Das Ergebnis der regierungsfeindlichen Kund⸗ 
under en des Centrolew am Sonntag in Warſchau und einigen 
u Städten ſtellt ſich wie folgt dar: 
dau gab insgefam 2 Tote und über 60 Verwundete 
x, allein in Warſchau 2 Tote und 18 Verwundete. In 
N dn gab es 16, in Kattowiß 9, in Czenſtochau 8 Verwundete, 
an allein ungeſahär 300. Wie veriautet, ſollen alle die 
in nommenen Demonſtranten, bei denen Waffen gefunden wur⸗ 
(gerichtlich zur Verantwortung gezogen werden. Idre 
eläuft ſich allein in Warſchau auf ungefähr 30 Mann. 


Ninifterpräfident Braun 
für die Große Koalikion 


Berlin. Der prenßiſche Miniſterpräſident Otto Brann 
erklärte, dem „Berliner Tageblatt“ zufolge, dem Vertreter einer 
amerikaniſchen Telegraphen⸗Agentur über das Ergebnis 
der Reichstagswahlen n. a.: „Ich halte trotz dieſes Wahlans⸗ 
falles weder die Verfaſſung, noch die öffentliche Sicherheit, noch 
den Kurs unſerer Außenpolitik auch nur eznen Augenblick für 
bedroht. Es iſt ganz ausgeſchloſſen, daß die radikalen Par: 
teien, die bei dieſen Wahlen gewonnen haben, in die Lage kom⸗ 
men werden, ihre Regierungsrezepte praktiſch zu err 
proben. Ich halte es vielmehr für ſicher, daß eine Große 
Koalition aller Vernünſtigen ſich zuſammenſchließen wird, um 
mit einer zweiſellos ausreichenden Regierungsma⸗ 
jorität zunächſt energiſch alle Kräfte anf die Bekämpfung der 
Arbeitsloſigkeit nnd anf die Verbeifernng der wirtſchaftlichen 
Exiſtenz der breiten Maſſe zu konzentrieren. Im übrigen kann 
ich das ſchnelle Anſteigen, insbeſondere der rechtsradikalen Gruppe 
uur mit einer Fieberkurve vergleichen, die ſofort wieder jäh 
fällt, wenn der eigentliche Krankheitserreger, die verbitterude 
Arbeitslof gkeit, ans dem Volkskörper entfernt worden iſt. 


Auch Grandi und Graf Bethlen 
kommen nach Wien 

Berlin. Bundeskanzler Dr. Schober teilte, wie die „Vo: 
ſiſche Zeitung“ aus Wien meldet, nach ſeiner Rückkehr aus Genf 
mit, daß außer Dr. Curtius, der italieniſche Außenminiſter 
Grandi und der ungariſche Miniſterpräſident Graf Bethlen 
für die nächſte Zeit ihren Beſuch in Wien angeſagt hätten. Er 
ſelbſt werde einer Einladung nach Prag und Warſchau 
Folge leiſten. 


Der Kurdenaufftand niedergeſchlagen 


Berlin. Die militäriſchen Operationen auf dem Berge Ara⸗ 
rat ſind nach einer Meldung Berliner Blätter erfolgreich beendet 
worden. Alle aufſtändiſchen Kurden wurden mit mehreren ihrer 
Führer niedergemacht. Einige Flüchtlinge werden noch verfolgt. 
Der Chef des Generalſtabes hat den Kommandanten des gegen 
die Kurden operierenden Forts beglückwünſcht. 
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&Kombinafionen 
für die nene Regiernngsbildung 
Große Koalition. 


Sozialdemokratie 143 
Zentrum 69 
Volkspartei 26 
Staatspartei 22 
Wirtſchaftspartei 23 
Bayriſche Volkspartei 18 
Regierungsmehrheit 30¹ 
Oppoſit ion 272 
Minderheits⸗Regierung Brüning. 
Zentrum 69 
Volkspartei Q 26 
Staatspartei 22 
Wirtſchaftspartei 23 
Bayeriſche Volksgirte: 18 
Landvolk 18 
Konſervative e 2 
Regierung 178 
Dppoftion 39 
Nechtsblock. 
Nationalſozialiſten 107 
Deutichnatzonale 4 
Landvolk 18 
Konſerva tive 2 
Volkspartei 26 
Zentrum 69 
Bayeriſche Volkspart. ! 18 
Landbund 3 
Wirtſchaftspartei 23 
Regierungsmehrheit 307 
Oppoſition 266 


Sitzung des Preußenkabinetts 
Berlin., Das preußiſche Staatsminiſterium wird nach einer 
Meldung Berliner Blätter Dienstag zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
treten, in der u. a. die gegenwärtige politiſche Lage im 
Reich und in Preußen erörtert werden ſoll. 


N 
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In dieſer Juſammenſetzung werden die Parteien im neuen Reichstage ſitzen 


Der Sieger im Wahlkampf 


Adolf Hitler, der Führer der Nationalſozialiſten, die ihre 
Stimmenzahl verneunfahen konnten und mit 107 Abgeordneten 
in den Reichstag wiederkehren. 


Gandhi Schülerin und Polizei 

London. Die Ankunft von Gandhis endgliſcher Schülerin 
Miß Slade, gab Anlaß zu Auflaufen und Zuſammenſtößen mit 
der Polizei, bei denen, wie üblich, blutige Köpfe zu verzeichnen 
waren. Die Dame iſt die Tochter eines britiſchen Admirals und 
hat als elegante und verwöhnte Frau in der Lodoner Gefallſchaft 
eine gewiſſe Rolle gespielt, bis fie vor fünf Jahren unter den 
Einfluß der Lehren Gandhis geriet und nach Indien ging, un 
dort in der nächſten Umgebung des Mahatma ein asketiſches Le⸗ 
ben zu führen. Sie hat einen Hindunamen angenommen, trägt 
indiſche Kleidung und wird unter die beſten und tiefit eingeweih⸗ 
teu Schüler des indiſchen Führers gerechnet. Sie wurde am 
Bahnhof von einer gewaltigen Menschenmenge empfangen. Nach⸗ 
dem ſich die Polizai vergeblich bemüht hatte, die Menge zu zer⸗ 
streuen, wandte fie ſich an Miß Stade als den Anlaß des Auf 
laufes mit dem Erſuchen, ſich im Auto der Polizei an ihr Ziel 
bringen zu laſſen, um auf dieſe Weiſe den Maſſen Veranlaſſung 
zum Auseinandergehen zu geben. Da ſie ſich weigerte, wurde ſie 
zur Polizeiſtation gebracht, wobei as zu Zuſammenſtößen zwiſchen 
den Sicherheitsbehörden und dem Publikum kam. 


Jur Behebung der Bergbaukriſe 


Tagung der Bergarbeiterinternniionnle — Vorbereitungen für die 
nächſte Arbeitszeitkonſerenz — Ein Vorſtoß an den 


Bochum. Der Vollzugsausſchuß der Bergarbeiterinterua⸗ 
tionale iſt zum 17. September nach Lüttich einberufen wor⸗ 
den, um die Ereigniſſe in der internationalen Kohlen⸗ 
wirtſchaft zu beratev, Durch die von der engliſchen Regie 
rung ausgehende Eiuladung au das Reichs arbeitsminiſte⸗ 
rium iſt die Frage der Regelung der bisherigen Arbeits 
zeit, die auf der letzten Geufer Arbeitszeitkonſerenz uoch nicht 
zu Ende gebracht werden konnte, wieder in Fluß gekommen. 
Die Bergarbeiterinteruationale wird ſich au den Vorbereitungen 
der nächſten Arbeitskonſerenz, wo über die Arbeits⸗ 
zeitregelung die Entſcheidung fallen ſoll, beteiligen. Neben die⸗ 
ſen Beratungsgegenſtand ſtehen die Kohleuarbeiten des 
Völkerbundes, die in letzter Zeit ins Stocken geraten ſiud, 
wieder zur Aussprache. Man erwartet angeſichtes der weiteren 
Verſchlechterung der Lage der Bergarbeiter eineu neuen Schritt 
Der Bergarbeiter internationale in Genf von den internationa⸗ 
len angeſchloſſenen Organiſationen. 
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ölkerbund | 
Indiſche Aongrekfreimwillige greifen 4 


Loudon. Im indiſchen Dorf Galaothi griff eine 42 0 
Kongreßfreiwilliger das Polizeigefängnis an, ſo doß Pu 
Polizei von ihren Schußwaffen Gebrauch machen mußte. f 
Polizeibeamter wurde von den Angkeifern durch einen Stoch 
getötet, Die Polizei hatte drei Verletzte, während man bei!“ 
Kon greßfreiwilligen drei Tote und vier Verletzte zählte. 


Das Ende der Großdeulſchen in Broß 


Prag. Der Prager „Sozialdemokrat“ meldet, den ni 
Vorſitzende der Deulſchen Nationalpartei, Dr. Brun ar 
Amt niedergelegt habe. Nach dem Blatt iſt der el 
darin zu ſuchen, daß in der Partei eine Richtung dit Mey 
erlangt habe, die die Wiederverelnigung mit der zu den DM 
kraten abmarſchierten Dr. Roſche⸗ Gruppe und mit ähnlich 
Gruppen innerhalb einer deutſch-bürgerlichen Parten 
ſtrebt. Dr. Brunar erblicke aber in der Verwirklichung Meſeſth 
ſtreburgen eine derartige Aenderung des Charakters der Den m) 
Netiemalpartei,.daf er für dieſe Entwicklung die Verantwo 
nicht mehr übernehmen zu können glaube. 


cb 
en 


Reunauto-Ungeheuer 

Los Augeles. Die Rennwagen von Campbell, Rüge Don, des 
tödlich oerunglüdten Sir Henri Segrave ulm. ſcheinen Kinder» 
ſpielzeuge zu fein gegen das Ungetüm von Rennautomobil, das 
gegenwärtig in Los Angoles im Bau iſt und bis Ende des Jahres 
fertiggeſtellt werden fol. Das von Harry Miller konſtruierte 
Mammutauto weiſt eine Länge von 9,75 Meter auf und iſt mit 
zwei 24⸗Zylinder⸗Motoren ausgerüſtet, von denen einer vor, der 
andere hinter dem Führerſitz liegt. Die Geſchwindigkeit dieſes 
größten Automobils, dae je hergeſtellt wurde, iſt auf 300 Meilen 
(480 Stundenkilometer) berechnet, ſo daß Segraves Weltrekord 
von 231,36 Meilen weit überboten werden dürfte, wenigſtens theo⸗ 
retiſch. Man verhandelt bereits mit namhaften amerikaniſchen 
Rennfahrern, um ſie für Rekordverſuche im nächſten Frühſahr zu 
winnen. 


das folgendermaßen entſtand: in einem Straßenbahnhof kamen drei aneinandergekoppelte Wagen in Bewegung, rollten aus dem 
Bahnhof und dis abſchüſſige Straße hinab, trafen in raſender Fahrt auf einen vollbeſetzten Straßenbahnwagen und ſchoben ihn 
— immer ſchneller, immer ſchneller — vor ſich her, In einer Kurve ſprangen die Wagen aus dem Gleiſen und zerſchellten an 


einer Stutzmauer. 


Aus den Trümmern wurden zwei Tote und zehn Schwerverletzte geborgen: 


Straßenbahnunglüd in Zürich 
Zurich. Ein ſchweres Straßenbahnunglück, bei dem 
Frauen ums Leben kamen und zehn Perſonen verletzt wu 
ereignete ſich in Zürich. aan 
In einem Straßenbahnhof waren drei aneinandergekopf 
Antzängewagen auf bisher unbekannte Welfe in Bewegung u 

kommen. Ehe der Vorgang bemerkt werden konnte, rollten 
Wagen auf dem etwas abſchüſſigen Gelande aus dem Ba 12 
hinaus und die abſchüſſige Straße hinunter. An einer Hall 
fuhren die Wagen auf einen gut beſetzten Straßen bahnwagen z 
der darauf ebenfalls in raſende Fahrt geriet. Ter Fahrgiſeh 
mächtigte ſich eine furchtbare Pank. Ein Fahrgaſt verſuchte 600 
ſpringen, blieb aber mit einer ſchweren Kopfverletzung M une 
In einer ſcharfen Kurve ſprangen die Wagen aus dem Glels ng 
der vorderſte Wagen zerſchellte an einer Mauer, die drei 1 
folgenden ſchoben ſich in die Trümmer des erſten Wagens ig 
Aus den Trümmern erſchollen furchtbare Schreie. WI 1 21 
weiſe war bald ärztliche Hilfo zur Stelle. Die zehn Verleſg 
wurden ſofort in ein nahe gelegenes Krankenhaus gebracht. zit 
beiden Toten konnten erſt nach mehrſtündiger Arbeit ar? . 
Trümmern geborgen werden. Der Straßen bahnfuhrer BIP 
verletzt, erlitt aber einen Nervenſchock. Unter dem Eindruun 
furchtbaren Anglücks beging der ſtellvertretende Leiter des 
ßenbahnhofes einen Selbſtmordverſuch, indem er einen MN y 
elcktriſchen Hochſpannung erkletterte. Mit ſchweren Brandwu 
ſtürzte er zu Boden nleder. 6 


Die Garderobe des Kommuniſtenführer, 


Oſenpeſt. In der Wohnung des kürzlich verhafteten komm 
niſtiſchen Agitators Paul Földes, der eigentlich Feldmann 17 
wurde feſtgeſtellt, daß dieſer merkwürdige Kommuniſten fl, 
über nicht weniger als vierzig der feinſten Anzüge, un 
vierzig Paar Schuhe und Riefenmengen von ſeidener Wäſche in 
fügt. Seine Geliebte und Sekretärin die frühere Ery 
des Prinzen Windiſch⸗Grätz, Emmi Fink, hatte über MN 

Kleider, dreiundfünfzig Paar Schuhe, vier Pelzmäntel, a in 
Hüte uſw. Das Beihäft eines kommuniſtiſchen Agitators ſch 1. 
alſo ſeinen Mann gut zu nähren. Die Moskauer Geldgeber ug 
fahren auch auf dieſe Weiſe, was mit den der ruſſiſchen Arbe 
ſchaft erpreßten Agitationsgeldern in Europa wirklich gesch 


Eine Steuer auf „abendländiſche 

? Aulturdummpheiten“ 4 

Schaughal. Ein ſenſationeller Antrag wurde vor einigen 
gen im Stadtrat von Schanghai eingebracht. Der Stadtverord 
forderte die Erhebung einer im voraus zu entrichtenden Solz 
ſteuer für jeden chineſiſchen Bürger, der ſich von Kragen year! 
Schlipſen, den „Aulturdummheiten des Abendlandes“, nicht "u 
nen kann. Vorerſt iſt dieſer Antrag, einer anderen abendie g 
ſchen Kulturdummheit folgend, der Finanzkommiſſion überein 
worden. 
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55. Fortſehung. (Nachdruck verboten.) 


Es war der kindliche Traum eines Siebenjährigen. Aber 
Herrlinger wurde doch nachdenklich dabei. 


Sein Vater hatte als Hauſterer begonnen und war als 
reicher Mann geſtorben. Und auch er hatte immer den 
Traum gehabt, ein eigenes Anweſen zu beſitzen, das er 
nutzbar bewirtſchaften wollte. Und zwei Jahre vor ſeinem 
Tode verwirklichte er ſeinen Traum indem er einen herab⸗ 
gekommenen a in lc Heimatsdorf kaufte, aus 
dem ſich „etwas machen“ ließe Dann war ſeine Krank⸗ 
heit dazwiſchen gekommen und er hatte nichts anderes 
mehr machen können, als aus dem baufälligen Wohnhaus 
ein hübſches neues Gebäude im Schweizerſtil. Nach jeinem 
Tode verpachtete Herrlinger das Ganze vorläufig mit der 
Abſicht, es jo bald als möglich zu verkaufen. 


Aber nun — warum jollte es nicht verpachtet bleiben 
und Ivo dereinſt ſeine feng Kräfte dran erproben? 
Vielleicht hatte Pater, deſſen Herz fo ſehr an dem neuen 
Beſitz hing, ſogar dieſen Plan eh und Ivo deshalb zu 
ſich verlangt, um in ihm die Liebe für den Hof zu erwecken? 
Wer konnte es wiſſen? 


Chriſta ſaß ſtill mit ihrem Stridftumpf daneben, ftörte 
die Unterhaltung mit keinem Wort und war glücklich, da 
ihr Vorſchlag ſo gute Früchte getragen Vater und Sohn 
hatten endlich den Weg zueinander gefunden und Leos 
dliſterer Gram war durch neue Vorſtellungen in den Hinter⸗ 
grund gedrängt worden. 
Mitten in dieſe Idylle hinein platzte Hilde mit Erni 
wie ein Frühlingsſturm. 
Sie hatte ihre grollende Gereiztheit gegen Mutter und 
Mann vergeſſen, ſah bezaubernd hübſch aus mit ihren von 
der Kälte geröteten Wangen und den lebhaft blitzenden 


ee und ſprudelte ihre Neuigkeiten temperamentvoll 
eraus. 

„Es war einfach herrlich geweſen draußen! Und Frau 
Hubermann ſo froh, daß fie 1 Erni hatte gerade⸗ 
zu Triumphe gefeiert durch ihre Drolligkeiten. Alle waren 
rein weg von ihr —“ 

„Alle?“ fragte Herrlinger. „War denn ſonſt noch fer 
mand dort?“ 
„Ja. Eine Frau Vorbeck von hier mit ihrer Nichte, 
die mit der Hubermann in Borkum waren und ſie heute 
zufällig beſuchten. Von ihr 1 * ich Dinge — aber das 
erzähle ich euch . ſetzte ſie mit einem Blick auf die 
Kinder hinzu. „Bis wir allein find. Ihr werdet ſtaunen!“ 
Wie geht es denn dem alten Waidacher? Haſt du 
nichts gehort darüber?“ frug Chriſta, während fie Erni 


zu Bett brachte. 

„Doch. Es ſoll ihm ſehr übel gehen. Er hatte neullch 
20 

nach einem Streit mit ſeiner Nu a Ber Schlag⸗ 
anfall, nach dem die ganze linke Seite gelähmt blieb. 

„Der Arme! Ich will ihm morgen wieder ſchreiben, 
da ich doch mein Verſprechen, ihn öfter zu beſuchen, umjerer 
raſchen Abreiſe wegen nicht halten konnte. Vielleicht zer⸗ 
ſtreuen ihn Briefe ein wenig in feiner traurigen Verein⸗ 
ſamung.“ 

„Ja, einſam iſt er ſehr! Frau Sofie ſoll keinen Menſchen 
zu ihm laſſen, damit er ſich an über fie beklagen kann. 
Und der Streit neulich entſtand weil es ihm gelungen 
war, feinen alten Freund, den Bürgermeiſter, im Wirts 
gaus aufzuſuchen, während fie für kurze Zeit abweſend war. 

aidacher benützte bie e beſtach einen Knecht 
und ließ ſich nach dem Goldenen Ar ahren, wo ihn 
dann feine Frau nach langem, vergeblichem Suchen endlich 
entdeckte Er ſaß ſehr 
peianr Apotheker und Notar, mit denen er Tarock 
Iptelte. Frau Sofie wurde mit Hallo und ſpöttiſchem Ge⸗ 
lächter begrüßt. Sie hätten ihren Freund Waldacher ſelbſt 
geholt, hieß es, und er habe verſprechen müſſen, nun alle 
Tage auf einen Dämmerſchoppen mit nachfolgendem König⸗ 
rufer zu kommen, baſta! Die Sofie machte gute Miene zum 


vergnügt im Extraſtüdchen zwiſchen 


Su Spiel, lachte mit und erklärte, das jet ihr gerade 
recht, denn dann würde ihr Mann weniger brummig ſein. 

Aber daheim! Da ging's dann los. Der Knecht mußte 
zur Stunde fein Bündel schnüren und fort. Frau Softes 
aeternde Stimme war ſo laut, daß fie drüben in Villa 
Hermes faſt die Worte verſtehen konnten. Bis es dann um 
Mitternacht plötzlich totenſtill wurde und der Kutſcher wie 
die wilde Jagd nach dem Doktor fuhr, denn der Alte hatte 
wieder einen Schlaganfall Brtsmmen und lag ſtelf und 
röchelnd da, als wollte er ihnen unter ven Händen ſterben. 
Seitdem iſt ſtrengſte Klauſur für jedermunn auf dem Wai⸗ 
dacherhof. Wie der Teufel wacht Frau Sofie darüber. daß 
fein Menſch die Krankenſtude betritt. „Der Arzt hat's ner« 
boten,“ ſagt fie, „und der Arzt — beſtätigt es, was 1 wie 
die böſen Zungen behaupten, ein ſchönes Stück koſtet!“ 

„Der Arme!“ ſagte Christa noch einmal. „Er iſt hart 

beſtraft, daß er ieh Frau en 

„Run, andern geht es ſchlimmer!“ meinte Bilde 

mit bedeutungsvolkem Stig. Es gkot eneſcieden eine 
Nemeftis!“ 

Eine Stunde ſpäter, nachdem der inzwiſchen heim⸗ 
ekehrte Heinz zu Bett gebracht 82 2 100 ſich das 
bepaar ins Wohnziinmer zurück. Chriſta, um nicht 45 

ſtören, wollte ſich mit einem Gutenachl emifernen, 

Hilde ſagte! 7 8 
„Bleib nur noch ein wenig, Mutter. Ich habe noch eine 

Neuigkeit mitgebracht, die auch dich intereſſteren a 


* (Fartfetzung folgt) 


Nur nicht enmatien! 
Schaff das Tagwerk meiner Hände, 
Hohes Glück, daß ich's vollendeß 
Laß, o laß mich nicht ermatten 
Nein, as find nicht leere Träume: 
Jett nur Stangen, diele Baume, 


Laurahütte u. Umgebung 


40 Arbeiter geſucht. 
81 Für vorübergehende Arbeiten werden von der Gemeinde 
emianowitz 40 Arbeiter geſucht. Arbeitsloſe wollen ſich 
daher alsbald melden. m. 


Wagenmangel auf den hieſigen Gruben. 
aur 00: In der letzten Woche hat ſich der Abſatz an Kohlen 
ein den hieſigen Gruben bedeutend gehoben, jo daß nur noch 
ame Feierſchicht in der Woche verfahren zu werden braucht, 
Kelche vorauſichtlich in nachſter Zeit auch wegfallen wird. 
n hat ſich aber die Kohlenkonjunktur gebeſſert, ſo tritt 
der ſchon ein empfindlicher Waggonmangel auf, welcher 
e Verladung ſtark beeinträchtigt. 


Die Unſicherheit greift um ſich. 

En Die Unſicherheit in der Nähe des Bienhofparkes ſcheint 
05 tere Formen anzunehmen. Am Sonnabend weilte der 
elhäitsreilende. aus Siemianowitz in Czeladz. um Gelder 

zukaſſieren. Als er nach getaner Arbeit Siemianowitz 

eilte, wurde er von 3 Burſchen andauernd verfolgt. Ge⸗ 
Iigt find ihm dieſe bis kurz vor den Bienhofpark. Als je⸗ 
och der Reiſende merkte, daß fie auf ihm losgehen wollten, 
5 e er Tempo ein und flüchtete. Vorübergehenden Ar⸗ 
eltern teilte er dieſen geplanten Ueberfall mit, die auch die 
erfolgung aufnahmen, jedoch ergebnislos verlief. m. 


5 Das Ende der Hundstage. 
4 Die Hundstage find zu Ende gegangen. Die Tempera» 
i r wahrend der Hundstage war gerade nicht jo hochgradig, 
‚m Gegenteil, kühl und regneriſch. Das Ende der Hundstage 
PR das Ende des meteorologiſchen Sommers und 
1alſächlich zieht der Landmann in den Stoppelfeldern be: 
un Furchen zur Beſtellung der Winterſaat für das kom⸗ 
Rade Jahr. Der aſtronomiſche Sommer dauert dagegen 
10 endermäßig noch 4 Wochen, die der Volksmund als Nach⸗ 
humer bezeichnet. Während dieſer Zeit reifen die Hack⸗ 

uchte⸗ Kartoffeln, Kohl und Rüben und werden einge⸗ 


kracht. m 
0 Tee⸗Abeud. 

de Am heutigen Dienstag veranſtaltet der St. Agnes⸗ 
zn an der Antoniuskirche für jeine Mitglieder einen 
end, welcher im Vereinslokal Generlich ſtattfindet. An⸗ 

ießend an dieſen findet die fällige Monatsverſammlung 
zu welcher alle Mitglieder 
. Beginn 7% Uhr abends. 


Alter Turnverein. 

% : Am Freitag, den 19. Keptember, abends 8 Uhr, hält 
r Alte Turnverein Siemianowitz im Vereinslokal feine fäl⸗ 
ge Monatsverſammlung ab. Wegen der Ausſprache über die 
belfeie- wird um vollzähliges Erscheinen gebeten. 


Ein Kieſenpilz. 

1 zo Einen Rieſen⸗Steinpilz fand am vergangenen Sonn: 
ag der Laurahütter Bürger Wiecimok und zwar in den 
Ohentiner Forſten. Derſelbe war 25 Zentimeter hoch, der 
ilz⸗Hut hatte einen Durchmeſſer von 30 Zentimeter; der 
nze Pilz wog 2% Pfund und war vollſtandig geſund. 


Schon wieder eine Prügelei. 

Said uf der Hüttenanlage kam es geſtern abends zwiſchen 
Auer üchſigen Burſchen, die nicht mehr nüchtern waren, zu 
1 * anſtändigen Reiberei. Zwei hinzugekommene Männer, 
* die Kampfhähne auseinanderbringen wollten, mußten, 
Mag. Ne Man f 5 Fe hs en aus dem Staube 
8 an ſieht das auch hier Friedenbeſtrebungen nicht 
beſonders erwünſcht find. e 


Diebſtahl in der Laurahütte. 

Er Am wergangenen Sonnabend wurde beobachtet, wie 
le en Dunkelſtunden in den Feldern bei Ficinusſchacht in 
Nurdtanomitz f mere Gegenſtände auf einen Wagen geladen 
aden, Die Polizei nahm die Leute feſt, wobei ſich deraus⸗ 
Ye e, daß zwei gußeiſerne Belagplatten im Gewicht von 
Sir 4 Zentnern, welche in der vorhergehenden Nacht am 

ackenkor der Laurahütte geſtohlen wurden, auf den 
Nager geladen wurden. Als Täter wurde ein gewiſſer 

edzyslaw J. von der ul. Wandy 23 verhaftet. 


f Auf friiher Tat ertappt. 
A Beim Ausjegen des elektriſchen Lichtes auf dem Kums 
mala in Siemianowitz versuchte ein gewiſſer A. Nowa⸗ 
fi aus Sosnowitz einem Siemianowitzer Herrn die 
Aijpenupr abzuknöpfen. Der Dieb wurde ſedoch noch recht⸗ 
8 ertappt und der Polizei übergeben. m. 


Kammerlichtſpiele. 
Wie Das hieſige Kino „Kammer“ bringt ab heute bis Don⸗ 
g ein erſtklaſſiges Doppelprogramm zur Schau. 1. Film 


hierdurch eingeladen wer⸗ 
m. 


m aus dem Leben „Man iſt nur einmal jung“. Ein 
nit. a eines treuleſen Gatten In den Hauptrollen wirken 
June Cotleyer und Konrrd Nagel. 2. Film Buck Jones 


ai le in feinem neueſten Senſationsſilm „Wer iſt der 


fat! den Kinofreunden vor. Man beachte das heutige In⸗ 
Kino „Apollo“. 
im. Ab Dienstag His Donnerstag, den 18. September 


x Eddie Polo, den wir kürzlich auf der Bühne im Kino 
u perfönlih kennen gelernt haben, in feinem größten 
tego, eiſterwerk Das verwunſchte Schloß“ auftreten. Film⸗ 
. Auf dem Schloſſe Nabenhoim ſpuckt es ſtändig. Das⸗ 
ut wird ſtändig bewohnt durch die Gräfin Ravenholm, dei 
A hre Freundin zu Beſuch weilt. Um die Spuckurſache zu 
Frautteln, erblärt ſich die Gräfin damit einverſtanden, daß ihre 
kintatein den berühmten Cowboy Eddie Polo aus Kalifornien 
dag, det. Eddie Polo eriheint im Schloß und es gelingt ihm, 
801 vielen Mühen den fpudenden Geiſt in der Geſtalt des 
die ehadmin iſtrators zu ermitteln, der durch dieſe Machination 
Wege rain einſchüchtern und zum Verkauf des Schloſſes be⸗ 


wollt 
ollte. 7 


Goltesdienſtordnung 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 17. September. 
F GL. Meife für das Brautpaar: Brys⸗Nacinski. 
1075 Meſſe auf die Intention der Familie Sowa. 
Uhr: römiſche Trauung. Grzondziel⸗Fojcik. 


Wahlbezirke, Wahllolale 
und Kommiſſionslokale in Giemianowitz 


sd: Für die kommenden Wahlen zum Warſchauer Sejm und 

Senat iſt die Gemeinde Siemianowitz in 16 Wahlbezirke einge⸗ 

teilt worden: 5 

Bezirk 1 (36): ul. Bytomska von Nr. 1 bis 62. Die Wahlkom⸗ 
miſſion tagt im Gemeindeamt, Wahllokal ijt das Zimmer 11 
im Gemeindeamt. 

Bezirk 2 (37): ul. Bytomska Nr. 63 bis 80, Ogrodowa und 
Michalkowicka. Wahlkommiſſion tagt im Reſtaurant Pilz» 
czyk ul. Bwromska 62, Wahllokal iſt die Schule Mickiewicza 
Ul. Michalkowicka 15. 

Bezirk 3 (38): ul. Gornicza, Kosciuſzki, Kolonja Richtera und 
Wenglowa. Die Wahlkommiſſion tagt im Reſtaurant Uher 
ul. Michalkowicka 7, Wahllokal ift die Schule Sienkiewirza 
ul. Dombrowskiego 13. 

Bezirk 4 (39): ul. Pulawskiego, Plac Wolnosci und 3:90 Maja. 
Die Wahlkommiſſion tagt im Reſtaurant Zwei Linden, ul. 
Bytomska, Wahllokal ift das Gymnaſium auf der ul. Pocz⸗ 


towa. 

Bezirk: 5 (40): ul. Pa rkoma. Krotka, Barbarn Lipowa, Schloß. 
Dominium und Bienhofpark. Die Wahlkommiſſion tagt 
im Reſtaurant Oczka ul. Barbary. Wahlloka! iſt die Schule 
Piramowicza ul. Stabika 12. 

Bezirk 6 (41): ul. Wandy; Stabika. Die Wahlkommiſſion tagt 
im Kaffee Warſzawski ul. Stabika, Wahllokal iſt die Biblio⸗ 
thek T. C. L. ul. Dworcowa. 2 

Bezirk 7 (42): ul. Smilowskiego und Pizezeiniege. Die Wahl⸗ 
kommiſſton tagt im Reſtaurant Mixa ul. Smilowskiego 38, 
Wahllokal ift die Schule sw. Jadwigi. 

Bezirk 8 (45): ul. Boczna, Hallera, Szeflera, Dworcown, Glo- 
wadiego, Piaſtowska, von Nr. 1 bis 6. Die Wahltom⸗ 
mifton tagt im Reſtaurant Prochotta ul. Halle ra, Wahllotal 
ebenfalls Reſtaurant Prochotta. 


Bezirk 9 (40): ul. Matejti und Piaſtowska Nr. 7 bis 19. Die 
Wahlkommiſſion tagt im Reſtaurant Grzondziel ul. Ma⸗ 
tejki 15, Wahllokal ebenfalls Reſtaurant Grzondziel. 

Bezirk 10 (45): ul. Fabryczna. Jerzego, Rydla, Dr. Steslickie go, 
Paderewskiego, Sypialniana, Srokowiecka, Konopnickie !. 
Siemianowicka, Lelewela, Plebiscytowa. Stalmacha, Stary 
Czakaj. Die Wahlkommiſſion tag: im Reſtaurant Baleıgh 
ul. Jerzego 5, Wahllokal ijt die Schule Kopernika ul. Je- 


rze go. > 
Bezirk 11 (46): ul. Mickiewicza, Korfantego, Szyb Sary. Die 
Wahlkommiſſion tagt im Kaffee Warſzawska ul. Stabika, 
Wahllokal ift die Schule Konarsliego ul. Stabika 1. 0 
Bezirk 12 (47): ul. Piaskowa, Slowackiego, Myslowicka. Ki⸗ 
linsliego, Cmentarna, Polna, Szub Milowidi. Die Wahl⸗ 
kommiſſion tagt im Reſtaurant Perl, ul. Wandy 56, Wahl⸗ 
lokal iſt die Schule Staſzyca ul. Polma 9. 
Bezirk 18 (48): ul. Sobieskiego. Browarcwa. Die Wablkom⸗ 
miſſion tagt im Reſtaurant Mokrski, ul. Browa rowa, Wahl⸗ 
lokal ijt die Schule Reja, ul. Szkolna 4. £ N 
Bezirk 14 (49): ul. Karola Miarki, sw. Jadwigi. Kopernika. 
Ligonia. Die Wahlkommiſſion tagt im Reſtaurant Kokott, 
ul. Sobieskiego 1, Wahllokal iſt die Schule Kosciuſcki, ul. 
Szkolna. 
Beg 15 (50): ul. Jagiellonska, Flor jama, Szkalna, Paraf⸗ 
jalna. Die Wahlkommiſſion tagt im Reſtaurant Generlich. 
ul. Sobieskiego, Wahllokal iſt die Schule Jagielly ul. 
Sztolna. 
Bezirk 16 (51): ul. Katowicka. Pilſudskiego, Hutnicza, Kopal⸗ 
niane, Sienkiewicza, Plac Piotr Skargi, Rostielna, Kolon ja 
Hutnicza. Die Wahlkommiſſion tagt im Reſtaurant Wzatek, 
ul. Sienkiewicza, Wahliofal iſt Neſtaurant Wzatek. 


ech wacher Enortbetrieb am letzen Sonntag 


Ueberzeugender ei der „O7“ er über den 
e 


eiſter — „Iskra“ vom Polizeiklub geſchlagen 


A. T. B.⸗Handballer wieder in Front — Sportallerlei 


K. S. 07 Laurahütte — Naprzod Lipine 4:2 (0:1). 

Nach dem ſehr ſchwachen Spiel gegen Kolejowy am Vorſonn⸗ 
tage. hoffte man nicht auf einen Sieg der Nullſiebener. Zum 
Glücd hat ſich die Mannſchaft eines anderen beſonnen und kämpfte 
wieder einmal im wahrſten Sinne des Wortes. Jedermann gab 
ſich die größte Mühe und jo gelang es, dem Exmeiſter auch im 
Nückſpiel eine 4:2⸗Niederlage zu bereiten. Die Einſtellung von 
Funke in die Läuferrejhe war wahrhaftig von Vorteil. Weiter 
hatte die Sportleitung mit der Einſtellung von Gawron 2 auf 
den Mittelſturmpoſten Glück. Der Beherrſcker des Platzes war 
in dieſem Spiel wieder der vorbildliche Leſch. Die Arbeit, die 
dieſer Spieler leiſtet, iſt hoch zu werten. Weiter in guter Form 
waren Gawron 1, Zgorzalski und Schulz. er auch die übrigen 
wieſen weit beſſere Leiſtungen auf, wie in den letzten Spielen. 
Hoffentlich bleibt dieſe Form von Dauer. 

Kampfverfauf: Sojort nach Spielbeginn unternahm der 
Lipiner Sturm unter der Leitung von Kumor in der Mitte ge⸗ 
fährliche Angriſſe auf das 07⸗Tor. Einige Ecken für Naprzod 
brachten nichts ein. Laugjam löſte ſich die Umklammerunglkette und 
07 beſuchte oftmals das Lipiner Tor. Der Kampf wurde immer 
harter und offener. Eine ſchöne Einzelaktion von Kumor brachte 
die Lipiner plötzlich vor das ungedeckte Nullſiebentor. Kumor 
legte den Ball auf die linke Seite, den Kaczmarczyk ohne große 
Mühe einzenterte. 1:0 für Naprzod. Bis zur Halbzeit blieb der 
Kampf offen. Nach dem Seitenwechſel änderte ſich das Bild. 
Gleich vom erſten Augenblick übernahm 07 das Kommando und 
konnge ſchon in der zweiten Spielminute durch Kralewski aus» 
gleichen. Die Lipiner ſcheinen dem Tempo nicht gewachſen zu 
fein. Sie ließen merklich nach und verlegten ſich mehr auf bie 
Deferſive. In der 20. Minute war es wieder Kralewski, der den 
zweiten Treffer ſchoß. Von deu Zuſchauern tüchlig angefeuert, 
unternahmen die 07er weitere Angriffe auf das feindliche Tor. 
Das weite Vorrücken der Verteidiger ſollte 07 zum Verhängnis 
werden. Der freiftehende halblinke Stürmer von Lipine unter 
nahm einen Alleingang und ſchoß aus nächſter Entfernung das 
Ausgleichstor. 2:2. Nun gaben die 07 er das letzte heraus, um 
wieder den Vorsprung zu erzielen. In der 30. Minute ſchoß 
Gawron das dritte Tor für 07. 3:2 für Laurahütte. Nach dem 
Anſtoß zogen die Laurahütter wieder vor das Heiligtum der 
Zipiner und ſchon ein paar Minuten darauf diktierte der Schieds⸗ 
richter einen Elfmeter für die Laurahütter. Dieſer wurde jedoch 
von Gawron 1 dem Tormann in die Hände geſchoſſen. Einige 
Verſuche der Lipiner, ſich von der Belagerung loszulöſen, blieben 
oh ie Erfolg. 07 konnte noch kurz vor Schluß durch Barton das 
vierte Tor ſchießen. 

Der Schiedsrichter konnte in dieſem Spiel gefallen. Der Ver: 
einsleitung wäre es zu raten, in Zukunft die Schreier, die an⸗ 
dauernd den Schiedsrichter anpöbeln, vom Platz zu weiſen. Der 
Sportplatz iſt wahrhaftig keine „Arena“. m. 
07 Reſerve Gruppeumeiſter. — Naprzod Lipine mit 7:0 geſchlagen. 

Einen ſchönen Erfolg errang die ſpielſtarke Reſervemannſchaft 
des K. S. 07, die die Lipiner mit 7:0 glatt abſertigte. Durch 
dieſen Sieg hat die Mannſchaft den Meiſtertitel in ihrer Gruppe 
errungen. Wir gratulieren ihr recht herzlich und hoffen, daß ſie 


auch bei den Ausſcheidungsſpielen denſelben Ehrgeiz an den Tag 

legt, und wir ſind überzeugt, daß ihnen auch dieſer Erfolg zu⸗ 

fallen wird. Viel Glück. m. 
K. S. Iskra — Polißeiklub Kattowitz 3:5 (131). 

Der K. S. Iskra ſcheint wieder eine Mannſchaftskriſe durch⸗ 
zumachen. Schon am vergangenen Sonntag trat die 1. Mann⸗ 
ſchaft nur mit 2 Mann der alten Garnitur an. Bei dieſem ſehr 
wichligen Spiel fehlten wiederum ſämtliche alten Spieler, mit 
Ausnehme von Kucharczyk der als einziger von der alten Stamm» 
manmſchaft mitwirkte. Vollkommen zuſammengewürfelt, aus Zus 
geude und Reſerveſpielern, trat nun die Iskramannſchaft gegen 
den augenblicklich in großer Form ſtehenden Kattowitzer Poligels 
klub an. Wie nicht anders zu erwarten war, unterlag die Mann⸗ 
ſchaft sah hartem Kampf mit obigem Ergebnis. Die Reſerven 
und die Jugendmannſchaften traten zum Spiel nicht an. m. 

Handball. 

A. T. V. Laurahutte ſchlägt Vorwärts Kattowitz 2:1. n 

Die A. T. V.⸗Handballer ſcheinen ihre alte Form wieder er⸗ 
reicht zu haben. Der beachtenswerte Sieg über den ſpielſtarken 
Turnverein Vorwärts Kattowitz gibt hierfür den beſten Beweis. 
Die Mannſchaft iſt durch die andauernden Spiele in letzter Zeit 
wieder ins Jahrwaſſer gekommen und gibt heute ſchon einen ernſt⸗ 
zunehmenden Gegner ab. Im Kampf am Sonntag ſah man wie⸗ 
der den alten Ehrgeiz bei den Spielern. Trotzdem Turczyk und 
Zweigel 2 fehlten, waren die Lücken kaum ſichtbar. Zäbe kämpfte 
die Mannſchaft um den Sieg und Ehre des Vereins. Die Katto⸗ 
witzer ſetzten alles daran, um zum Erfolge zu kommen, doch ſch.⸗ 
terten fie an der beſſeren Spielweiſe der Laurahütter. Das 211⸗ 
Ergebnis entſpricht durchaus dem Spielverlauf. Hoffentlich er⸗ 
hält man vom hieſigen A. T. V. öfter foihe gute Nachrichten. 


Die Tore für A. T. V. ſchoſſen Smieszek und Warwas. Für 
Vorwärts fkorte der Halbrechte. Schiedsrichter Schwertfeger war 
dem Spiel ein gerechter Leiter. m. 


Vorverkauf der Eintrittskarten zum Boxkampf: Amateurboxklub 
Breslau. 
Amateurboxklub — Laurahutte. 

Wie uns die Vereinsleitung des hieſigen Amateurboxklubs 
mitteilt, wird ſchon in den nachſten Tagen mit dem Vorverkauf 
der Billetts zu dem von den Laurahütter Sportlern mit Spannung 
erwarteten Vereinskampf: Aamateurboxklub Breslau — Ama⸗ 
teurboxklub Laurabü tte eröffnen. Vorverkaufsſtellen ſind: Fri⸗ 
ſeur Stabik, ul Sobieskiego Friſeur Rigelski ul. Smielowskiego, 
und Schuhmachermeiſter Raſſek auf der ul. Bytomska. Der vers 
anſtaltende Verein wird der Zeit entſprechend, die Eintrittspreise 
recht niedrig halten. in. 

Amatenrboxklub Laurahutte. 

Nach der Renovierung der Turnhalle auf der ul. Stabika 
wird von heute ab wieder der Training in dieſer beginnen. Trai⸗ 
niert wird alle Dienstage und Freitage von 8 bis 10 Uhr abends. 
Intereſſenten des Boxſports, die dem Amateurboxklub beitreten 
wollen, können ſich an dieſen Tagen beim Trainer Herrn Stol⸗ 
lorz und Vorfigenden Herne A. Matyſſek melden. m. 


Donnerstag, den 18. September. 
1. hl. Meije für verſt. Paul und Karoline Robielski, El⸗ 
tern beiderſeits und Verwandiſchaft. 
2. hl. Meſſe für verſt. Michalina Zaremiba. 
3. hl. Meſſe für verſt. Magd. Lab ryga, Vater Joh Gregor 
und Martha Wanot, Tochter Martha. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 17. September. 
1. Hl. Meſſe für Familie Leguminski. 
2. hl. Meſſe für verſt. Johann und Peter Bernacki und 
für verſt. Berwandtſchaft. 
Donnerstag, den 18. September. 
J. hl. Meſſe für verſt. Mitglieder des Armenſeeleubundes. 
2. hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu in beſtimmter Intention. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 17. September. 
7% Uhr. Jugenbbund, 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Das „Mark der polniſchen Nation“ 


Die Herrn Aufſtändiſchen wurden bekanntlich das 
„Mark der polniſchen Nation“ genannt. Das ſind ſie auch 
in der Tat, aber nicht etwa in geiſtiger und auch nicht in 
moraliſcher Hinſicht. Sie müſſen überall die erſten ſein, und 
als dus „Mark der Pantſche Nation“ nehmen ſie den an⸗ 
deren die Sahne von der Milch weg. 


Am vergangenen Sonntag hatten die Herrn Aufſtän⸗ 
diſchen nen hen Tag gehabt Als fie Si kin: 
daß der Gentrolem im Südpark die Demonſtrationsver⸗ 
ſammlung abhalten will, haben ſie ſich erinnert, daß ſie in 
dieſem Jahre noch keinen „Zjazd“ gehabt haben. Eine 
Organiſation ohne „Ziazd“ und noch dazu ſolche, wie der 
Aufſtändiſchenverband, die den Magen ., pardon, das 
Mark der polniſchen Nation“ bilden, iſt gar nicht denkbar. 
Im Eiltempe wurden die Vorbereitungen getroffen, Eil⸗ 


boten liefen hin und her, Befehle wurden ausgeteilt, Wurſt, 
Schnaps und Semmel beſtellt und im letzten Moment die 
Ausſtellungshalle im Südpark, die bereits vergeben war, mit 
Beſchlag belegt. Alles ging wie am Schnürchen, überhaupt 
nachdem die Ortsgruppen verſtändigt wurden, das Speis' 
und Trank reichlich vorhanden ſein werden. Das zieht immer 
noch und das hält auch die Herrn Aufſtändiſchen zuſammen. 

Wo viel zu eſſen und zu trinken iſt, fehlt es auch an 
Kleingeld nicht und wir konnten ſchon mehrere Tage vor 
dem „Zjazd“ berichten, daß Gelder an die Aufſtändiſchen ver⸗ 
teilt wurden, beiſpielsweiſe in Schwientochlowitz. wo die 
Staroſtei 2000 Zloty an den Kreisvorſitzenden auszahlen 
ließ. Die Vorbereitungen waren in jeder Hinſicht als ge⸗ 
lungen anzuſehen und am Sonntag klappte auch alles vor⸗ 
züglich. Laſtwagen rollten ſchon in den Morgenſtunden. 
Ein Teil der Wagen war mit den Aufſtändiſchen, ein an⸗ 
derer Teil mit Krakauer Wurſt beladen. Wieder ein anderer 
Wagen, der aus der Richtung Wielkie Hajdufi kam, ſchleppte 
einen ganzen Berg dampfende Semmeln. Dieſe mußte ein 
Bäcker gebacken haben, für den die Nachtarbeit von Sonn⸗ 
abend auf Sonntag noch nicht verboten iſt. Auf einem 
anderen Wagen, der mit einer Plaue zugedeckt war, ſteckten 
neugierig einige Flaſchen ihre roten und gelben Köpfe 
hinaus. Wahrſcheinlich wollten fie auskundſchaften, wohin 
ſie geſchleppt werden. 

Schon um 9 Uhr vormittags warteten die zuſammen⸗ 
getrommelten Aufſtändiſchen ungeduldig auf den bevor⸗ 
ſtehenden Schmaus. 2000 Hungrige ſollten es in Kattowitz 
geweſen ſein, ſagt der „Blagierek“, 2000 ſind es nicht ge⸗ 
weſen, ſondern ungefähr 800 und darunter 200 „Delegierte“, 
meiſtens Trafikanten und andere Konzeſſioniſten. Die Dele⸗ 
gierten blieben in der „Reichshalle“, während alles andere 
nach der Ausſtellungshalle abkommandiert wurde. 

Bezeichnend war die Rede des ſchleſiſchen Wojewoden, 
die an die Delegierten in der „Reichshalle“ gehalten wurde 
und die manches aufklärt. Nach dem „Blagierek“ ſollte der 
Wojewode, der anf die Demonſtrationsverſammlung des 
Centrolew hingewieſen hat u. a. folgendes geſagt haben: 
„Heute wurde nach Kattowitz eine Manifeſtation einberufen. 
um gegen die Regierung des Marſchall Pilſudski zu pro⸗ 
teſtieren. Eine derartige Aktion im Lande iſt vom Stand⸗ 
punkte der Staatsintereſſen ein Verbrechen. Die Auſſtän⸗ 
diſchen dürfen in dieſem Falle keine paſſive Rolle ſpielen, 
ſondern muſſen aktev eingreifen“. Auch ſtellte der Wojewode 
noch weittragende Momente in Ausſicht. 

Aktiv haben die Herrn Aufſtändiſchen bereits eine 
Stunde nach der Verſammlung eingegriffen, aber, obwohl 
ſie ſich in jeder Hinſicht geſtärkt haben, fühlten ſie ſich gar 
nicht ſicher und blieben lieber hinter dem Rücken der Polizei. 
Als ſich einer unter die „Staatsfeinde“ verirrt hat, faltete 
er die Hände wie zum Gebet zuſammen und ſchwor, daß er 
unſchuldig ſei wie ein Lamm, denn er iſt nur wegen der 
Wurſt nach Kattowitz gekommen. Aehnlich benahm ſich ein 
inderer Aufſtändiſcher, der einen langen Säbel trug. Als 
ihm die Arbeiter zugerufen haben, daß er auf Koſten der 
Allgemeinheit ſich den Magen vollgeſtopft hat, verſicherte 
er aufrichtig, daß er noch hungrig ſei. Wahrſcheinlich hat 
er noch zu wenig gegeſſen oder traute ſeinem eigenen Schwur 
nicht, denn als ein Straßenbahnwagen vorbeifuhr, ſprang er 
raſch auf das Trittbrett. Die Arbeiter haben ihn noch 
rechtzeitig erwiſcht und ihm den Säbel weggenommen, damit 
ihn das Ding beim Davonlaufen nicht hindere. Er mußte 
ſeinen Hunger beeiden, bis ihn die Polizei unter ihre Obhut 
nahm. Wir ſehen alſo. daß es trotz der ernſten Situation 
an heiteren Momenten nicht gefehlt hat. © 


Kattowitz und Umgebung 
Die Eröffnung der Theaterſaiſon. 

Am Sonntag, den 28. d. Mts., eröffnet das Deutſche 
Theater in Katowice feine Spielzeit mit 2 Aufführungen. Na h⸗ 
mittags um 3 Uhr geht die Operette Die Dollarprin⸗ 
zeſſin“, abends 19% (7%) Uhr, die Oper „Carmen“, in 
Szene. Montag, den 29., folgt als erſte Abonnementsvorſtel⸗ 
lung „Napoleon greift ein“, ein Abenteuer von Wal: 
ter Haſenclever, während am Donnerstag, den 2. Oktober. eine 
Wiederholung von „Dollarp'inzeſſin“, ſtattfindet. 

Die Preiſe für die Eintrittskarten bleiben auf der gleichen 
Höhe wie im Vorjahre. Der Vorverkauf beginnt ſieben Tage 
vor jeder Aufführung. den Aufführungstag mitgerechnet, für 
die Sonntagsaufführungen alſo bereits Montag, den 22. dieſes 


KINO APOLLO 


Ab Dienstag, den 16. bis Bon- 
nerstag, d. 18. September 1930 


Der genialste und beliebteste Film- 
Schauspieler 


EDDIE POLO 


- Davorwinschteslß . > 


Ferner ein reichhaltiges u. interessantes 


5 FILMBEIPROGRAMM 


Ein 


Silderbücdhier 


ars Sapier u. Sunne für die Hleinen u. Kleinsten 


Gierbilderbiüdier 
Märchenbilderbüdher 


Kumsoristische Bilderblidier 
Susendscdriften für maßen u. Maden 


> irn grosser Ausmafill in der 
PKattomitzer 


Burchfruckerei u. Verlags-Spölka AH. 
Zrzeisgeschäft Laurafiütte, Beuthenerstr. 2 


Guter 


J Wadlum | 


zu kaufen geſucht. 


Juſert 


die beſte 


Kundenwerbung! 


Ausklang des Tarnowitzer Tennisturniers 


Intereſſante Schlußkümpfe — Wittmann dreifacher Meiſter 


Das Tarnowitzer Propaganda⸗Tennisturnjer, welches am | mal am Turnier nicht teil. Irt. Pajont ſiegte gegen Fr. Marticke 


Freitag, den 5. September begonnen hat und in der vorgeſehenen 
Zeit am Sonntag, den 7. September d. J wegen des ungünſtigen 
Wetters nicht zu Ende geführt werden konnte, kam am vergan⸗ 
genen Sonntag zum Abſchluß. Bei der außerordentlich großen 
Anzahl von Teilnehmern verdient die Organiſation ein beſonderes 
Lob. Der Kattowitzer Wittmann wurde Meiſter im Herren- 
Einzel und war außerdem im Herren⸗Doppel (Wittmann⸗Steiner) 
ſowie im Gemiſchten Doppel (Wirtmann⸗Fr. Marticke) Sieger 
Die Meiſterſchaft im Damen⸗Einzel errang Frl. Pajonk. Schon 
die Vorrunden brachten zum Teil recht intereſſante Kämpfe. Je 
mehr das Turnier feinen Ende enigegenging, deſto lebhafter 
wurde es. Die Zuſchauer kamen bei den Kämpfen voll und ganz 
auf ihre Rechnung. Ueber den Verlauf des Tennis⸗Turniers wäre 
im Anſchluß an unſeren letzten Bericht mit den Ergebniſſen der 
Vorrunden noch folgendes zu berichten: 

Herren⸗Einzel: Die beiden Kattowitzer Klubkollegen Witt⸗ 
mann und Steiner haben ſich durch die Vorrunden ſehr erfolgreich 
durchgearbeitet. Ihre Gegner erlitten glatte Niederlagen. In 
der Vorſchlußrunde ſiegte Wittmann gegen Kaczor 6:1 und 614 
und Steiner gegen Gräupner 6:0 und 6:1, jo daß die Kateowitzer 
nun zwiſchen ſich zu eniſcheiden hatten. Obwohl der Sieg von 
Wittmann gegen Steiner 6:1 und 6:1 ziemlich überzeugend iſt, jo 
gab es doch einen aufregenden und intereſſanten Kampf, dem die 
Zuſchauer mit größtem Intereſſe folgten. Steiner verzichtete auf 
den dritten Satz, ſo daß Wittman Meiſter wurde. 

Damen⸗Einzel: In den Damen Einzelſpielen harten ſich Frl. 
Pajonk, Frl. Süßmann, Fr. Marticke und Fr. Kubierski bis in die 
Vorſchlußrunde durchgearbeitet. Frl. Bund. Tarnowitz auf die 
man große Hoffnungen geſetzt hatte, bildete eine Enttäuſchung. 
Die vorjährige Meiſterin Frl. Volkmer, Kattowitz, nahm dicſes⸗ 


6:2 und 6:3 und Frl. Kubierski gegen Frl. Süßmann 6:3 und 3: 
(abgebrochen). In der Finale leiſtete Frl. Kubierski gegen sel 
Pajonk zwar einen erheblichen Widerſtand, mußte ſich aber 635 
und 6:4 geſchlagen bekennen. Frl. Pajonk errang ſomit die 
Meiſterſchaft. Hr 

Herren: Doppel: In dieſer Konkurrenz ſpielte das ausgezeich 
nete Paar Wittmann⸗Steiner zuſammen, das ſich ohne viel Mühe 
in die Vorſchlußrunde durcharbeitete, um ſchließlich das Rennen 
zu gewinnen. Die Konkurrenz war beſonders in dieſer Klaſſe 
eine ſehr lebhafte. In der Vorſchluzrunde ſiegten Beermann 
Kac zor gegen Fürſt Sapieha⸗Kraczewski 8:6 und 6:2 und Steiner: 
Wittmann gegen Sadowski⸗Gräupner 6:2 und 6:0. Den Schlub 
hatten ſomit Wittmann»Steiner und Beermann-Kac zor zu machen. 
Nach einem intereſſanten Dreiſatzkampf ſiegte das famoſe Katt 
witzer Paar überzeugend über ihre Klublollegen mit 6:2, 6:4 # 
6:0 und kam auf dieſe Weiſe zu neuen Meiſterehren. 

Gemiſchtes Doppel: Fr. Marticke⸗Wittmann ſetzten ſich in det 
Vorſchlußrunde gegen die Paarung Bund⸗Fromlowitz in über 
zeugender Weiſe mit 6:1 und 6:3 durch, während es Irl. Jung - 
Nickiſch — Fr. Sallen⸗Bulla ſchon erheblich mehr Mühe koſtet', 
um 6:5, 3:6 und 6:3 zu ſiegen. Im Finale ſiegten Fr. Martidt! 
Wittmann — Frl. Ingſt⸗Nickiſch ſicher mit 6:0 und 6:2. 

Der dem diesjährigen Treſſen der Tennisfreunde zugrunde 
gelegte Gedanke eines Propaganda-Tennisturniers dürfte bei den 
ausgezeichneten Kämpfen voll und ganz erfüllt fein. Das in auen 
feinen Teilen wehlgelungene Tennisturnier fand feinen Abfcbluß 
durch ein gemütliches Beiſammenſein in Sedlotzeks Weinſtuben 
am Ring, wo die Siegerverkündigung und Preisverteilung Matt 
fand. 


Mets. Da die telephoniſchen Beſtellungen an der Kaſſe während 
der Kaſſenſtunden den Kaſſierer im Verkauf der Karten außer⸗ 
ordentlich behindern, iſt für die kommende Spielzeit folgende 
Neuerung getroffen worden: 

Die eine Hälfte der Plätze wird für telephoniſche Beſtel⸗ 
lungen freigehalten, während die andere Halfte zum freien 
Verkauf an die Kaſſe kommt. Telephoniſche Beſtellungen wer⸗ 
den während der Kaſſenſtunden, d. i. in der Zeit von 10 bis 14 
Uhr nicht mehr entgegengenommen. Sie ſind in der Zeit von 8 
bis 10 Uhr unter Nr. 1647 aufzugeben. — Da für die Sonntags⸗ 
vorſtellungen das Vorverkaufsrecht nicht gilt, bleibt es den 
Abonnenten für die Wiederholung dieſer Stücke vorbehalten. 
Das Abonnement erfreut ſich eines äußerſt regen Zuſpruches. 
Es können noch eine Anzahl Karten abgegeben werden. Die 
Liſte der Einzeichnungen wird am Sonnabend, den 20. Septem⸗ 
ber geſchloſſen. 


Von einer Lokomotive zermalmt. Geſtern vormittag wurde 
der Polizeibeamte Rydzewski, welcher mit dem Motorrad S. 
5405 die Ueberführung von der Grenze Kattowitz⸗Zalanze durch⸗ 
fuhr, von einer Lokomotive erfaßt. Der Polizeibeamte gelangte 
feınt dem Motorrade unter die Räder der Lokomotive, wobei er 
bis zur Unkenntlichkeit zermalmt worden iſt. Die Leiche wurde 
in die Totenhalle geſchafft. 


Rundfunk 


1 — 
Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 1205: Mittagskonzert. 12,30: Kinderſtunde. 
16,20: Schallplatten. 17.35: Vortrag. 18: Volkstümliches Kon⸗ 
zert. 19: Vorträge. 20,15: Aus Warſchau. 23: Plauderei in 
franzöſiſcher Sprache. 
Donnerstag. 12,05 und 16.35: Schallplatten. 17,35: Vor⸗ 
trag. 18: Soliſtenkonzert. 19: Literariſche Stunde. 19,30: 
Vorträge. 23: Tanzinuſik. 


20,30: Opernaufführung. 


Die besten und neuesten 


SCHLAGER 


finden Sie in dem soeben 
erschienenen Schlager -Album 


Fer u 1 e e e Siemianowice 
5 en Wir Urzlich au er Bühne im ino 
Apollo persönlich kennen gelernt haben, 1 
in seinem größten Filmmeisterwerk: [| #0 — 


Band IV 


Aus dem hervorragenden Inhalt: 
„Zwei Herzen im Dreivierteltakt“ 
„Darf ich um den nächsten Tango 
bitten“, „Ich bin von Kopf bis Fuß 
auf Liebe eingestellt“, „Wenn die 
Elisabeth... , „Ich glaub’ nie 
mehr an eine Frau“ und 
17 andere neue 
Schlager 
* 


Eür Klavier ztoty 9. 
erleichtert zioty S. 25, für Violine zloty 8. 


Kattowitzer Buchdruckerei u. 
Verlags-Sp. Akc., 3-90 Maja 12 


Filiale Laurahliie, Beuthenersiraße 2 


er] 


* 
3 5 
1 


Par 


in moderner Ausführung 
liefert schnell und billig 
die Gesch. dies. Zeitung. 


Warſchau — Weile 1411,8 

Mittwoch. 12,10: Mittagslonzert. 12,50: Stunde für dis 
Kinder. 16,15: Schallplatten. 17,10: Vorträge. = 
tümliches Konzert. 19: Vorträge. 20,15: Belgiſche Stunde. 2 
Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12.10: 


18: Belli 


Mittagskenzert. 1550: Vort Ege. 
16,15: Schallplatten. 17,10: Vorträge. 18: Soliſtenkonzert. 1% 
Verſchiedenes. 20,15: Literariſche Stunde. 20.30: Aus Belel 
21,35: Abendkonzert. 22: Vortrag. 23: Tanzmuſik. 

Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 

Mittwoch, 17. Sertember. 1535: Aus Gleiwit: Stunde des 
Landwirts. 16: Aus Gleiwitz: Erd: und Argeſchichte 815 
ſchleſiſchen Altvatergebirges. 16,15: Aus Gleimitz: Belg ſche 
Muſik auf Schallplatten. 16,45: Aus Gleiwitz: Das Buch des 
Tages. 17: Aus Gleiwitz: Spauiſche Tänze. 17,30: Zweiter land? 
wirtſchatflicher Preisbericht, anſchließend: Elternſtunde. 18: Nu? 
Gleiwitz Unſerer Jugend neuss Streben. 13,90: Aus Eletwih⸗ 
Wohin ſteuert die oberſchleſiſcke Kunſtuflege? 19.50: Aus Gleis 
witz: Kreuz und quer durch OS. 19: Weltervorherlage für den 
nächſten Tag; anſchließend Italieniſche Stunde. 19,55: Mintel 
holung der Wettervorherſage. 20: Das Duell in Geoß⸗Gauiſch, 
21.20: Neues Leben. 22.10: Zeit, Weiter, Preſſe, Sport. Pio“ 
grammä nderungen. 22,30: Aufführungen der Breslauer Ober. 
22.45: Kabarett auf Schallplatten. 

Donnerstag, 18. September. 9,05: Schulfunk. 15,50: Kinder“ 
ſtunde. 16,15: Opern nachmittag. 16,45: Das Buch des Tages 
Die Steine reden. 17: Opernnachmittag. 17,55: Zweiter land“ 
wirtſchaftlicher Preisbericht; auſchlicßend: Die erſten uns be 
kannten Menſchenſpuren auf der Erte. 13,20: Entwicklung und 


Glaube. 18.50: Wettervorherſage für den nächten Tag; an? 
ſchleßend: Ziehrer Gilbert. 20: MWiederheiumg der Wette“ 
vorherſage; anschließend: Stunde der Arbeit. 20,30: Konzert. 


21,30: Delilateſſen. 
grammänderungen. 
Funkkapelle. 


22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 7 
22,45: Unterhaltungs: und Tanzmuſik de 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita naklad drukarslti. Sp. z gr. od. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Te 


KAMMER-LICHTSPIELE 


0 Ab heute bis Donnerstag 
Wieder ein durchſchlagenes Doppel⸗Programm 
1. Film: Ein Film aus dem Leben 


Man ist nur diam jung! 


Ein Drama eines Ireulofen Gatten 
In den Hauptrollen: 


June Collyer / Conrad Nagel 
2 Sim Buck Jones 


in ſeinem neueſten Genjationsfilm 


